


Liebe Freundinnen und Freunde des OMNIBUS,

hier unsere Jahresabrechnung und Ihre Spendenquittung.

Ganz herzlichen Dank für Ihre großartige Unterstützung, die unsere Arbeit überhaupt erst ermöglicht.

2017, das Jahr der Bundestagswahl, war für uns eine große Herausforderung. Wir bemühten uns, unbeein-
druckt zu bleiben und es war wahrlich nicht leicht, Aufmerksamkeit für die Idee der Volksab-stimmung in 
diesem emotionalen Getümmel zu erzeugen. 

Unser OMNIBUS bildet da einfach eine ruhige Konstante im jährlichen Geschehen, auf die schon einmal 
Verlass ist und federt so all die Aufgeregtheiten auch in gewissem Masse ab. Er war 206 Tage unterwegs, 
hat an 66 Stationen seine Arbeit getan. 26 Menschen sind in diesem Jahr mitgefahren. Sie haben neben den 
täglichen Gesprächen in Brandenburg eine zusätzliche Sammelphase eingelegt und 9.502 Unterschriften für 
die beiden Volksinitiativen: „Für faire Volksbegehren und Volksentscheide“ und für „faire Bürgerbegehren 
und Bürgerentscheide“ beigesteuert.

Junge OMNIBUS Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben in 2017 die Initiative ergriffen und an ihren 
Ausbildungsstätten Veranstaltungen initiiert und durchgeführt. In Lüneburg eine ganze Veranstaltungs-wo-
che zu „Bedingungsloses Grundeinkommen & Direkte Demokratie“, in Alfter die dreitägige „Wo lang?“ 
Konferenz „Wie kommt das Neue in die Welt“ und in Bernkastel-Kues drei Tage zum Thema „Dialog“.

Ein zweiter Jugend-OMNIBUS ist in diesem Jahr auch erstmalig vier Wochen unterwegs gewesen und hat 
mit ganz eigenen Aktionen das Gespräch mit den Menschen gefunden. Vielleicht kann es da einen weiteren 
Griff geben.

Die Aktion „Ich will abstimmen - Wählen und Nichtwählen reicht nicht“, in der wir gemeinsam mit Mehr 
Demokratie e.V. und der Organisation Democracy International 376 Videostatements, zusätzliche Interviews 
und 75.985 Unterschriften zur bundesweiten Volksabstimmung gesammelt haben, war für uns sehr berüh-
rend, da auf diese Weise wirklich auch einmal die unterschiedlichsten Menschen mit ihrer ganz persönlichen 
Art Stellung bezogen haben. Es lohnt sich auf der Seite „ich-will-abstimmen.de“ hin und wieder einmal 
zu stöbern. Den internationalen Tag der Demokratie haben wir dann mit der Musikaktion „Erhebt eure 
Stimmen!“ auf dem Pariser Platz am Brandenburger Tor gefeiert. Das Video dazu sollten Sie sich unbedingt 
anschauen. Sie finden es auch auf derselben Website unter der Überschrift: Demokratie macht glücklich.

In der Folge haben wir in einem 36 Organisationen großen Bündnis während der Sondierungsgespräche 
weitere rund 200.000 Unterschriften gesammelt und diese Viertelmillion Unterschriften den Vertreterinnen 
und Vertretern von FDP, Grünen, CSU und SPD übergeben. Nach wie vor sind wir auch immer noch bei den 
jetzt laufenden Gesprächen zwischen CDU, CSU und SPD präsent, um zu erreichen, daß der zukünftige 
Koalitionsvertrag eine Absichtserklärung zur Einführung der bundesweiten Volksabstimmung enthält.

Eine geradezu fast schon spontane Aktion haben wir am Abend der Bundestagswahl am ARD Haup-
stadt-studio gemacht. Es gibt das englische Sprichwort: da ist ein Elefant im Raum. Man benutzt es, wenn 
ein großes Problem gegenwärtig ist, aber niemand es ausspricht. Und so war es bei uns schon länger im 
Raum, ob wir nicht zur sogenannten Elefantenrunde der Parteivorsitzenden, mit einem echten Elefanten 
auftauchen, der die immer verschwiegene Volksabstimmung repräsentiert. Ja und irgendwann haben wir 
gesagt, wir versuchen es und dann ist es uns auch in einem echten Husarenstück (ohne Genehmigung) ge-
lungen. Viel Presse war da und hat gefilmt und fotografiert, es aber dann nicht gebracht. Wir waren in der 
Erwartung, einen echten Coup zu landen, aber leider war die Volksabstimmung dann nicht so wichtig, wie 
die AFD, die zum ersten Mal im Bundestag vertreten ist. Zunächst schade, aber wer weiß...

Durch eine große, zweckgebundene Sonderspende konnten wir auch noch eine Plakataktion mit zusätzlicher 
Website zu den Themen Grundeinkommen und Volksabstimmung realisieren. Wir sind zuversichtlich, daß es, 
über die unmittelbare Aufmerksamkeit und Anerkennung hinaus, noch eine nachhaltige Resonanz geben wird.



Hier eine Aufstellung, wie wir die Gelder im vergangenen Jahr verwandt haben:

OMNIBUS FÜR DIREKTE DEMOKRATIE gemeinnützige GmbH
Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2017 bis 31.12.2017

Ausgaben: 856.940,13   Euro
Aktionskosten/Öffentlichkeitsarbeit: 559.406,91    € • Verwaltung/Buchhaltung/Datenbank/Telefon: 29.470,14                            
Infomaterial: 8.236,03    € • KFZ Kosten: 18.681,69     € • Renten, Krankenvers.-Beiträge: 17.163,60  €
Mailingkosten: 10.974,32   € • Miete/Strom: 19.966,31  € • Porto: 4.941,52   € • Reisekosten: 21.096,79  €
Seminare/Veranstaltungen: 77.299,43      € • Bankgebühr: 787,04    € • Standgenehmigungen: 4.165,74   €
Lohnkosten: 40.964,90   € • Wareneinkauf: 13.160,88  € • Internet: 30.624,83   €

Einnahmen: 872.090.17    Euro
Förderer-Spenden: 188.976,15    €• Spenden: 23.454,66     € • Mailingspenden: 26.293,54      € • Stiftungen/
Organisationen: 611.886,49    € • Warenverkauf: 830,77     € • Seminare/Veranstaltungen: 20.648,56      €

Rücklage und Aktionsgebundene Spenden 2017: 15.150,04   Euro

                                 
So viel kann zu 2018 schon gesagt werden...

Die bundesweite Volksabstimmung wird uns zunächst bis zur Regierungsbildung noch beschäftigen und 
dann werden wir sehen, was sich die Parteien für die Regierungsperiode vorgenommen haben. Das wird 
dann die Art unserer Begleitung bestimmen und unsere weitere Arbeit natürlich auch.

Nach dem erfolgreichen Volksbegehren in Brandenburg gegen Massentierhaltung werden wir in diesem 
Jahr die Volksinitiative gegen Fracking in Schleswig-Holstein unterstützen. In Schleswig-Holstein wehren 
sich die Menschen gegen Fracking in ihrer Region. Auf Einladung der Volksinitiative „Schutz des Wassers“  
werden wir im April/Mai  fünf  Wochen unterwegs sein und  Unterschriften sammeln, damit es zu einer 
landesweiten Volksabstimmung kommen kann. Für diese Zeit suchen wir noch Mithelfer und Mithelferin-
nen, die am OMNIBUS für 1, 2 oder 3 Wochen mitfahren und bei der Unterschriftensammlung mithelfen 
wollen. Rufen Sie einfach an oder schreiben eine mail.

Europa wird auch ein Thema sein, insbesondere weil zunehmend Autonomiebestrebungen in einzelnen Re-
gionen kräftiger werden. Es ist eine ernsthafte Frage vieler Menschen, welche Kompetenzen ihnen vor Ort 
bleiben sollen und welche sie sinnvollerweise an überregionale Instanzen übertragen. Europa ist gewollt, 
aber die EU wird in ihrer jetzigen Organisationsform zunehmend in Frage gestellt. Das wird auch die Frage 
eines internationalen, direktdemokratischen Treffens in Rom sein, zu dem viele Aktive aus der ganzen Welt 
kommen. Der OMNIBUS wird dorthin fahren, um die Arbeit in Deutschland vorzustellen.

Geld und Demokratie
Das Geld ist ein soziales Gestaltungsmittel. Im Moment zerstört es viel. Die Natur. Die Seele der Menschen, 
die sich in der Arbeit verkaufen (müssen). Wenn wir mit ihm die ökologischen Schäden heilen und die 
Kreativität der Menschen zur Anwendung bringen wollen, dann müssen wir es selber gestalten. Ihm zu 
einer neuen Form verhelfen. Keine ausgedachte. Eine stimmige Form. Eine mit der Natur und der Natur des 
Menschen übereinstimmende Form. Unser Berliner Büro arbeitet mit an einer „European Credit Initiative“, 
die eine sinnvolle Erweiterung der Statuten der Europäischen Zentralbank anstrebt.

...und so werden wir, gerade im Jahr der Menschenrechte, weiterhin intensiv am Thema bedingungsloses 
Grundeinkommen und Volksabstimmung arbeiten. 

Danke, im Namen aller OMNIBUS Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Michael von der Lohe
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